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Aus dem Lager vor Stralſund den
Slen Novemb. r71z.

Je— r
aq Er Heir Obriſt von Koppen iſt mit

4 J ode Nann cemnandicet worden/
U das FranckenWerck zu attaqgpviZ ren desgleichen die Cavallerie zur.

Reſerve und wenn es glucklich gehen wur
de in die Stadt einzudringen es iſt auch ſo
weit glucklich abgangen daß ſie nicht al
lein das FranckenWerck beſtiegen ſondern
wo ſie nicht den Weg nach dem Thor gefeh
let hatten waren ſie auch in die Stadt ein
gedrungen denn das Thor iſt wurcklich of—
fen geweſen zehn von unſern ZimmerLeu
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ten ſind wurcklich in die Stadt hinein gekom
men und ſehnd auch noch darinn; Wie der
Herr Obriſt, Lieutenant von Koppen mit
dem ObriſtLieutenant von Kalckſtein auf die
Brucke kammen ziehen ſie juſt die Brücke auf;

Das Fluner gieng ohngefehr um z. Uhr an
und wahrete nahe an eine Stunde. Es
war ſchon anzuſehen indem viele falſche
Attaqven ſo woßtrhdeñ Dahnen als
bey Uns waren. Die Unſere ſeynd nahe ſo
weit als in Berlin die breite Strane
etzliche biß an die Knie etliche aurn halb
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Mann tieff durch das Waſſer gegangen 2.
Metallene und 8. Eiſerne Canons nebſt
2. Fahnen ſeynd Uns zur Beuthe gewor

den; Unſer Seits ſeynd wenig geblieben
ein Obriſt-Lieutenant ein Major ſeynd
todtlich bleßiret zweh biß drey Lieute
nants haben kleine Bleſſuren empfangen
und einer iſt todt; An Gemieinen ſind we
nis ohngefehr an die dreyßig Todte und

Bleßirte;



Bleßirte; Jedennoch habe keine gewiſſe
Nachricht weilen ich die Liſte davon noch
nicht geſehen. Hingegen Schwediſche Sei
te vernimmet mann gewiß daß der Ge—
neral von Trautfeldt todt geſchoffen ſey;
Was an Gemeinen geblieben weiß mann
noch nicht ſo viel weiß Jchy daß die Un
ſerigen die Schweden in ihren Zelten todt
geſtochen haben danuü die Meiſten waren
in guter Ruhe; An Gefangenen ſo viel
ich im Finſtern ohngefehr angemercket habe
ſchatze an die vier Hundert Mann Gemeine
zwey Capitains zwey Lieutenants und
zwey Fandrichs. Die Liſte iſt auch noch
nicht heraus Unſere Musagvetierer haben
ziemliche Beuthe gemachek einer zwey biß
drey Pferde auch ſonſten allerhand wie
auch einige Ducaten. Dieſes iſt die Haupt
Urſach weilen Sie in der VorStadt und
ſonſten bey dem Plundern ſich auffgehalten
ſonſten waren ne zum Thore hineingekom
men. Bey dem Fraulcken, Thore haben ſich
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Unſrigen in der Contreſcarpe ſchon einge-
ſchnitten die Vor-Stadt ſo darinnen ge—
ſtanden brandten die Unſerigen mit dem an
brechenden Tage aus; Sie incommodiereten
bey anbrechenden Tage Unſere Arbeiter unge
mein mit dren Capers von Dahnholm und
von die Stadt Batterien. Nunmehro glau
bet man daß Unſere Approſchen beh der Kupf

ferMuhlen werden liegen blei
ben.
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